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Herren Verbandsliga

TTV Ettlingen II : TTV Heidelberg 
Freitag, 21.04.2023, 20:15 Uhr

Sieg für den TTV Ettlingen II in der Herren Verbandsliga

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den TTV Heidelberg hat der TTV Ettlingen II am Freitag in weniger
als 165 Minuten zwei Punkte in der Herren Verbandsliga gesammelt. Beim TTV Heidelberg lief nicht
viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:11
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TTV Ettlingen II mit
2 und der TTV Heidelberg mit einem Ersatzspieler antrat. Spielentscheidend in diesem Match war
insbesondere das obere Paarkreuz.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Maus /
Winkenbach bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Hofmann / Theobald. Es war ein langes Spiel, bis
Schreck / Seker ihre 2:3-Niederlage gegen Zhou / Roth quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auf dem falschen Fuß erwischten Fischer
/ Yan ihre Gegner Ackermann / Schmidt beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Das war ein
souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Norman Schreck den Gastspieler Jonas Roth in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit 3:1 siegte wenig
später Stephan Fischer gegen Fabian Zhou und gab dabei nur einen Satz her. Wenig später ging es
beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Mit 3:1 hatte
Daniel Maus im Einzel gegen Felix Ackermann, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die
Nase vorn. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Erik Winkenbach gegen Martin Hofmann.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
gegenüber und kreuzte die Schläger. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Steven Yan beim 11:3,
12:10, 9:11, 11:5 gegen Christoph Theobald doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen anschließend Koray Seker bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Björn Schmidt ab
dem ersten Ballwechsel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTV Ettlingen II und
des TTV Heidelberg. Beim Erfolg von Norman Schreck gegen Fabian Zhou konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Stephan Fischer beim 11:3, 11:5, 8:11,
11:6 gegen Jonas Roth doch überlegen. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Roth
nun 8 Siege bei 24 Niederlagen aus. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TTV Ettlingen II am 30.04.2023 gegen die DJK
Käfertal/Vogelst. erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTV Heidelberg erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TTV Ettlingen II

Doppel: Maus / Winkenbach 1:0, Schreck / Seker 0:1, Fischer / Yan 1:0 
Einzel: N. Schreck 2:0, S. Fischer 2:0, D. Maus 1:0, E. Winkenbach 1:0, S. Yan 1:0, K. Seker 0:1 

 TTV Heidelberg
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Doppel: Zhou / Roth 1:0, Hofmann / Theobald 0:1, Ackermann / Schmidt 0:1 
Einzel: F. Zhou 0:2, J. Roth 0:2, M. Hofmann 0:1, F. Ackermann 0:1, B. Schmidt 1:0, C. Theobald 0:1


